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1. Geographischer Überblick
Das Kartenblatt ÖK 50 Blatt 182 Spittal a.d. Drau liegt in Oberkärnten, wobei

fast das gesamte Gebiet Teil des Verwaltungsbezirkes Spittal a.d. Drau ist und
nur ein kleines Stück im Südwesten zum Verwaltungsbezirk Villach Land gehört.
Wesentliche Anteile werden von der Reißeckgruppe, der Lieserbogengruppe,
den Nockbergen, dem Millstätter Seenrücken und der Goldeckgruppe eingenom-
men. Weiters befindet sich der südöstliche Ausläufer der Kreuzeckgruppe auf
dem Kartenblatt. Diese Gebirgsgruppen werden durch das Drau-, Möll- und Lie-
sertal voneinander abgegrenzt. 

Die Reißeckgruppe und die Lieserbogengruppe zeigen eine hochalpine Topo-
graphie mit schroffen Landschaftsformen. Sie bauen den Norden des Kartenblat-
tes auf und werden durch das Maltatal bzw. die Täler des Reinitz-, Radl-, Göß-
und Feistritzbaches weiter untergliedert. Mit 2965 m stellt das Reißeck nicht nur
den höchsten Gipfel des Gebirgsstockes, sondern auch des gesamten Karten-
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